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Der Gesellschafter.
Nr . L« Freitag den 8 . Juni

Württember gische Chronik.
Ernen n u n ge n , Beförderungen re.

Vermöge höchster Entschließung haben Seine Kgl . Majestät die
«rled . Stelle eines Oberpräzeptors an der lateinischen Schule in
Mergentheim dem Präzeptor Hetze! in Spaichingen gnädigst über¬
tragen , dem Schultheißen Lämmle .von Wuiterstettenstaot , O .A.
Waldsee , wegen langjähriger musterhafter Amtsführung die goldene
Civilverdienstmedaille gnädigst verliehen , das erled . Oberamtsphpsikat
Waiblingen dem prakt . Arzte Dr . - Pfeilsticker , in Stetten gnädigst
übertragen , den Justizvefcrendär erster Klaffe Elias Sänger von Laup-
heim und den Justlzreferendär erster Klasse , Aug . Mainzer von Wei-
kersheim , in die Zabl der NechtSkonlulenlen aufzunebmen geruht , und
hat ersterer Ulm , letzterer Neckars,lim zu seinem Wohnsitze gewählt.
3 » Folge , höchster Entschließung haben Se . Kgl . Majestät den Ober¬
lieutenant Schaffer des 7 . Jnf .-Reg . zum Hauptmann und Kompag¬
niekonimandanten im 6. 3nf .-Neg ., den Lieutenant Ertle des 7. Jnf .-
Reg . zum Oberlieutenant i» dem letztern , sowie die Porte -epee -Ka-
deten Röll des 5 . zum Lieutenant im 7 . Jnf .-Neg . und v. Entreß-
Fürsteneck des 3 . Reiter -Neg . zum aggregicten Lieutenant im 1 . Nei«
ter -Reg . gnädigst befördert.

D i e n st e r l e di , „ a e n.
Die Präzeptorsstelle in Tuttlingen , Einkommen neben freier

Wohnung 600 fl.
Gestorben.

i Zu Nottenburg der kathol . Schulmeister WohnhaS , S7 2 . alt.

Stuttgart.  Die Nummer 12 des Regierungsblat¬
tes enthält eine K. Verordnung , betreffend die Vollziehung
des Gesetzes vom 14 . April 1855 in Betreff einiger Aen-
derungen hinsichtlich des Maßes und des Vollzugs der Frei¬
heitsstrafen und die Erlassung neuer Hausordnungen für
die Zucht - und Arbeitshäuser , sowie für die Strafanstalt
auf der Festung Hohensaspcrg . Nach dieser Verordnung
tritt das Gesetz am Sonntag 1 Juli d. I . in Wirksam¬
keit , ebenso die neuen Hausordnungen.

Stuttgart,  2 . Juni . In der gestrigen 289 . Sitzung
der Abgeordneten - Kammer wurde von dem Herrn Finanz¬
minister der Entwurf eines revidirten Branntweinsteuerge-
sctzes Angebracht . Der Ertrag aus den Berg - und Hüt¬
tenwerken ist von der Regierung mit 300,000 fl . per Jahr
in Voranschlag genommen , womit die Kammer einverstan¬
den ist. Für die Salinen hat die Regierung einen Ertrag
von 2,490,000 für 3 Jahr in Voranschlag genommen , die
Kammer erhöht denselben aber auf 2,565,000 fl . —
280 Sitzung . Die Kammer der Abgeordneten verwilligte
in ihrer heutigen Sitzung 2,083,730 fl. für Pension auf
3 Jahre , nämlich ' vorübergehende Civilxensionen jährlich
74,500 fl., ständische Eivilpensionen für 3 Jahre 945,000 fl .,
also jährlich 115,00t ) fl. ; Beiträge an ältere Wittwenkassen
im Ganzen 3950 fl ., Pensionen für Kirchen - und Schul¬
diener , nämlich evangelische Geistliche 107,000 fl. für 3
Jahre , Zuschuß an die geistliche Wittwenkasse 32,4000 fl ..
Zuschuß an die Volksschullehrerpmstonökaffe 26,100 fl. und

Militärpensionen für 3 Jahre 698,880 fl. AnQuicscenz-
gehalten wurden für 3 Jahre verwilligt 66,000 fl. Schott
und Andere eiferten gegen den Pensionslast und ersterer wollte

i die Pension ganz beseitigt wissen . Stockmaher , Mohl und An-
i dere sprachen jedoch gegen diese Ansicht , da sonst die Ge¬

halte so bedeutend erhöht werden müßten , daß nichts dabei
gewonnen wäre . — Man ging , nun zur Benutzung deS
Ertrags der Eisenbahnen über , wobei sich eine längere De¬
batte wegen der obern Neckarbahn durch den Schwarz»
waldkreis entspann . Frhr . Hairs v. Ow , Pfeifer , Mohk
und Andere nahmen sich des baldigeil Baues derselben sehr
an , während der Hr . Finanzminister die jetzige Zeit nicht
für geeignet zum Bau von Eisenbahnen hielt . Die Kam¬
mer beschloß jedoch mit geringer Stimmenmehrheit ihre
frühere Bitte an die Regierung wegen des Baues dieser
Bahn auf Staatskosten cder Konzesstonirung einer Privat¬
gesellschaft zu wiederholen.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin haben bereits
Petersburg verlassen und befinden sich auf der Rückreise
nach Stuttgart.

Stuttg  art . Wir erfahren aus gutrrQuelle , daßder sich
im Augnblick hier in feiner Vaterstadt aufhaltende geniale Bau¬
meister , Direktor und Professor v. Heide ! off  den Plan
gefaßt und Sr . K . Majestät zur Genehmigung vorgelegl
hat , die Burg Weibertreue  bei WeinSberg , von wel¬
cher noch bedeutende Ruinen vorhanden sind , wieder her-
zustcllen , und dort eine Ru hm esh alle für edle und
große deutsche Frauen  zu errichlen , die allerdings
nirgends paffender ihre Stelle finden kann als eben auf der
Weibertreue . S . M . der König soll den - Plan gebilligt
und I . M . die Königin das Protekorat übernommen
haben . ( N . T .)

Stuttgart,  2 . Juni . Die Kapitalsteuerdefrauda-
tionsstrafen belaufen sich für vergangenes Jahr auf 40 bis
50,000 fl. , darunter ist eine einzige Sirassumme von gegen
30,000 fl ., wenn ich nicht irre , aus der Gegend von
Ludwigsburg.

Freudenstadt,  3 . Juni . Gestern Abend nach 7
Uhr ist der Rest der 12 . Versammlung süddeutscher Forst»
wirthe unter der Führung des zweiten Vorstandes und des
Lokalforstpersonals hier eingetroffen und damit die Reihe ter
projektirtcn gemeinschaftlichen Erkurstonen geschlopen Jvor»
den. Eine große Menschenmenge hatte sich vor der Stadt
und in deren Straßen versammelt . Während des Einzugs,
der von den Kgl . Werken in Friedrichs - und Christophsthal
her zu Fuß erfolgte , wurde mit Böllern geschossen , und rm
Saal des Gasthofs zur Post , der von Seiten der Stadt
mit Unterstützung edler Frauen und Jungfrauen sehr hübsch
dekorirt ^ worden war , wurden die Mitglieder von den städti-



scheu Behörden feierlich begrüßt . An dem gemeinschaftlichen
Abend ,ssen brtheiligten sich die meisten Kgl . Beamten , die
Mehrzahl des Gemeinderachs und Bürgerausschusses und '
einzelne Bürger . An passenden lHrinksmeüchen fehlte es
nicht aus Anlaß „ des herzlichen Empfangs in der Haupt¬
stadt deS würt .embergischen Schwarzwaides " , „ der bevor¬
stehenden Trennung des wackern Rests der wackern Ver¬
sammlung und des in jeder Weise gelungenen Unterneh¬
mens ." Heute früh haben die Reisenden mit der wieder¬
holten Versicherung vollständiger Befriedigung in und aus¬
serhalb Stuttgart nach verschiedenen Richtungen den Weg
zur Hcimath eingeschlagen . „ Auf Wiedersehen in Kempten
oder Baden " war das letzte Wort . ( S . M .)

Horb,  1 . Juni . Vor einigen Tagen haben uns
fremde Gaste verlassen , welche wir seit Jahren in uns .ru
Mauern , jedoch gottlob hinter Schloß und Riegel beher¬
bergten . Es sind dies die Glieder der großen Unterthal-
hcimer Dicbsbande , welche hier in Untersuchung gestanden
sind und nun nach Rettweil abgeliefert wurden , wo sie vor
den Assism demnächst eine großartige , aber sehr traurige
Rolle spielen werden . Der Angeklagten sind es , soviel wir
hören , 39 Personen , und erst in den letzten Tagen wur¬
den von dem Orte Unterthalheim , Oberamts Nagold , un¬
gefähr 16 Personen , worunter muH ein Gemeinderath nebst
Frau , von genanntem Ort der Diebshchlerei und Begün¬
stigung des Stehlens anzeklagt , zur Haft gebracht und in
Einem Zuge hieher transportirt , etliche der Tiebshebler
jedoch gegen Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt. Diese
Dicbsbande soll seit mehreren Jahren haupgachttch in den
Oberämtern Herrenberg , Nagold , Frcudemtadt , Horb , Sulz
Rottenburg , sowie in den angrmzcnden preußischen Bezirken
ihr Unwesen getrieben und eine Anzahl von Diebstählen,
meistens mehrfach ausgezeichnete und theilweise sehr bedeu¬
tende verübt haben . Durch die Energie 'des Untersuchungö-
gecichts soll eine solche Menge gestohlener Gegenstände zu
Gerichtshänden gebracht worden sein , daß dieselben mehrere
Kisten füllen . ( St .A.)

Horb,  3 . Juni . Der Amtsbote Walz  von Grün-
metistetten , dirss. Oberamts , kam , mit Blut besudelt , am
letzten Freitag , Vormittags 9 Uhr , zum Oberamt und machte
die Anzeige , daß er eine halbe Stunde von hier in einem
Walde von einem Burschen eingefallen und seiner Bolen¬
tasche beraubt worden sei, und zeigte eine Wunde am Kopf
vor . ES wurden sofort Anstalten getroffen , dem Räuber
auf die Spur zu kommen . Tie Nachforschungen , wie die
Wunde selbst , welche der Obera ntsartzt für 3 — 4 Tage
alt erklärte , führten auf den dringenden Verdacht , daß der
Bote Walz selbst der Thäler sei ; er hatte 150 fl . baar
Geld zur Beförderung von G .ünmettsteiten nach oocb über¬
nommen . Die gerichtliche Untersuchung , zu Folge deren er
im oberamtsgerichllichen Gefängnis sitzt, wird nähern Auf¬
schluß geben . lS . M .)

Aus dem Enzthal,  30 . Mai . Von sehe ehren¬
hafter , glaubwürdiger Seite her wird mir versichert , es
seien in voriger Woche zwei französische Offiziere
in Ealw  gewesen , welche für den Zweck eines Durch¬
marsches französischer Truppen  die Gebirgs¬
straßen des Schwarzwalces eingesehen hätten . ( B . L.)

Reutlingen,  1 . Juni . Am Mittwoch kam im
Gemeinderath ein für die hiesige Gegend sehr wichtiger
Umstand zur Berathunq . Herr Professor Quenstedt  von
Tübingen hat das Ansinnen gestellt , daß ihm eine gewisse
Fläche Allmand theils sogleich abgetreten , theils zur Abtre¬
tung in Aussicht gestellt werden ffokl, um Oel aus Schiefer
zu bereiten , das theils durch Leuchckraft , theils durch nied¬
rigere Preise sich auszeichnen werde . Ter Gemeinderath
ist dem Ansinnen mit aller Bereitwilligkeit entgegengekommen.

Reutlingen,  2 . Juni . Ein hiesiger Bürger brachte
am Maienfest eine köstliche Gabe der Natur aus den Fest¬
platz , bestehend in einer schönen , vollkommenen und schwe¬
ren Gerstenähre . Wer sie sah , erfreute sich ihrer und
hegte neue Hoffnung auf ein recht gesegnetes Jahr.

Ludwigs bürg,  5 . Juni . Heute kämm hier die
ersten Kirschen auf den Markt.

Heilbronn,  2 . Juni . Auf dem Bahnhof an der
Kamerz neben der Personenhalle sind seit heute blühende
Trauben zu sehen.

Im Pariser Ausstellungs - Katalog ist Württemberg
mit 200 Ausstellern aufgesührl , und zwar mit 10 Aus¬
stellern für die Landwirchschaft , mit 17 für Gegenstände
der allgemeinen wie speziellen Mechanik , mit 16 für Uhr¬
werke , wissenschaftliche , geoguostische Sammlungen zum
Unterricht rc., mit etwa 30 für chemische Produkte , Leder rc.,
mit 5 für Droguerie , pharmaecmische Gegenstände -re., mit
8 fürMesserschmidwaaren , mit 9 für andere Äeiallwaarm,
mit 4 für Gold - , Silber - und Bronzewaaren , mit 4 für
Baumwollwaaren , mit 10 für Wollwaaren , mit 13 für
Leinen - und Hanfwaaren , mit 21 für Strumpfwirker -, Stick-
und ähnliche Waaren , mit 8 für Möbeln und Decorativn,
mit 28 für Kleidungögegenstäude , als : Hüte , Schuh und
Stieseln , sowie für Pfeifen , Dosen rc., mit 7 für musika¬
lische Instrumente . Die württembergische Ausstellung ist
unter den kleineren Zollvereiasstaateu am weitesten fortge¬
schritten , und es gebührt ihr das Lob einer sehr zweckmä¬
ßigen Anordnung.

Tages - Nenigkeiten.
Hechingen,  3 . Juni . Ein plötzlich von Südost

ausgcbrochener Hagelsturm der fürchterlichsten Art beschä¬
digte heute Mittag 4 Uhr bis 4 Uhr 15 Min . in breiter
Ausdehnung die Fluren der hiesigen Gemarkung . Wie
weit der Schäden über weitere Gemeinden sich erstreckt,
ist zur Zeit noch nicht bekannt ; noch spät am Abend stehen
volle Eishü zel als traurige Zeichen der Beschädigung . Un¬
glücklicher Weise sind Heuer besonders wenige Landwirthe ge¬
gen diesen Schaden versichert . ( L . M .)

Karlsruhe,  31 . Mai . Bei der heute stattgehab-
teu Serienziehung der großh . bad . 35 fl. Loose sind folgende
Numcrn gezogen worden : Serie 920 , 1663 , 1728 , 1774,
1911 , 1938 , 2171 , 2568 , 2607 , 2749 , 2183 , 3301,
4169 , 5461 , 5960 , 6810 , 6835 , 7091 , 7488 , 7512.

München,  4 . Juni . Von Zeit zu Zeit gehen im¬
mer noch junge Aerzte von hier ans nach Rußland zur
Armee . Gegenwärtig findet bei der hiesigen Fakultät die
medieinische Staatsprüfung stall , und nach dem Bestehen
derselben werden sich abermals mehrere für russische Dienste
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anwcrben lassen . Rusfischerseits sind die Versprechungen ge¬
steigert worden , indem , wie ich höre , jeder geprüfte Medico-
Ehirurg 2000 fl . Jahreögehalt und den Kapitänsrang er¬
halten soll.

Nürnberg,  1 . Juni . Der N . K. berichtet , daß
Se . Majestät der Kaiser von bestreich dem Germanischen
Museum einen jährlichen Zuschuß von 1000 fl. verwilligt
habe.

Frankenthal,  31 . Mai . Wolfgang Levi  von
Grünstadt wurde heute vom kgl. Zuchlpolizeigericht Hin¬
wegen Gewohnheitswuchers in eine Geidtmße von 5000 fl.
verurtheilt . Es ist jetzt nur noch eine Wucheruutersuchung
hier anhängig.

Aus Kur Hessen  wird berichtet , daß dem Militär,
den Kollegien und allen amtlichen Stellen , dem Gymnasium,
Schullehrerseminarium und der Realschule jede Bctheiligung
an dem Frftzuge der Bonifaziusfeier , womit ein Kongreß
deutscher Bischöfe verbunden ist , verboten wurde . Alle Be¬
amten bis auf die niedersten herab , haben die Insinuation
dieses Verbots -unterschreiben müssen.

Fulda,  4 . Juni . Gestern ist einMinistcrialbeschluß
von Kassel eingctroffen , welcher den Vätern der Gesellschaft
Jesu  die Abhaltung der Mission und der Predigten un¬
tersagt . Der Grund liegt nicht in irgend einem durch
letztere gegebenen Anstoß , sondern lediglich darin , daß der
Bischof die vorschriftmäßige Erlaubniß dazu nichr eingcholt
hatte . Ein Domkapitular und der Syndikus des Tom-
kapiiels sind alsbald nach Kussel abgereist , um das Ver¬
bot rückgängig zu machen.

Bad Homburg,  3 . Juni . Ihre Majestät die
Königin von Württemberg,  die im verflossenen Som¬
mer hier die Elisabethengnelle mit großem Erfolg getrun¬
ken, ist gestern zu einer vierwöchcntlichen Kur hier eingc-
troffen . Die hohe Frau ist schon um 6 Uhr Morgens am
Brunnen sichrhar . ( S . M .)

Es ist bis jetzt eine unwiderlegte Thatsache , daß in
der deutschen  StadtRcn d sbnrg (Herwgthum Holstein)
der Unterricht in der dortigen Garnisonsschule seit dem
1. April d. I . nur in dänischer Sprache erlheilt werden
darf und daß bereits einige Lehrer dieser (doch wohl mit
deutschem Geld gegründeten ) Anstalt , welche der dänischen
Sprache nicht mächtig gewesen , mit dem Ruhegehalt sür
die untern Rangstufen des Heeres ohne Weiteres ihres
Amtes entlassen worden sind. Wenn sich dies , wie zu
fürchten ist, wirklich so verhält , so drängt sich zunächst die
natürliche Frage auf : Gibt cs denn in Deutschland keine
Macht mehr , die diesem gegen unsere Sprache , also gegen
uns selbst, gerichteten feindseligen Treiben hemmend entge¬
gen zu treten den thatkräftigen Willen hat?

Berlin,  2 . Juni . Sr . Mas . dem Könige ist in
Folge der wieder merklich werdenden Wechselfieber ärztlich
besondere Schonung seiner Gesundheit angerathcn und cs
ist daher der Tag seiner Abreise nach dem Rhein für jetzt
noch glicht definitiv anberaumt . Sofern der Gesundheitszu¬
stand der Majestät , es gestaltet , wi .d diese Reise am 8 . d.
M . erfolgen . Die Stadt Elberfeld hat um die , Gnade des
Königl . Besuches bei dieser Gelegenheit gebeten und zu die¬

sem Zweck eine Deputation uach Berlin geschickt. ( St .A.)

Berlin,  2 . Juni . AuS einem neuen östreichischen
Cirknlar geht hervor , daßOestreich , wenn seine letzten Vcr-
mittlungsvorschläge verworfen werden , eine vollkommen ab-
warteude Politik Anhalten wird.

Königsb erg,  31 . Mai . Petersburger Nachrichten
melden , daß ein Ergänznngsukas befiehlt , zur verfügten
dreizehnten Rekrulirung in 17 Westgouvernementö von
Staatsdomänenbauern zur Aushülse und Beschleunigung die
Altersklasse von 30 bis 35 Jahren heranzuziehen.

Breslau,  31 . Mai . Dieser Tage starb einer der
ältesten und geschätztesten hiesigen Buchhändler , Hr . Go fo¬
tz orsky.  Obgleich Katholik,  wurde er auf einem
evangelischen Kirchhofe  beerdigt . Die katho¬
lische Geistlichkeit  verweigerte das kirchliche Leichen-
ceremoniel . Durch eine bischöfliche Verordnung , welche von
den Kanzeln herab verkündigt wurde , soll nämlich jedem
Katholiken , der nicht alljährlich zur Osterzeit durch den
Empfang der heil . Sakramente sich geläutert hat , wozu ihn
schon das Kirchengebot verpflichtet , das Begräbniß ver¬
weigert werden.

Wien,  1 . Juni . Aus dem Banat meldet man , daß
die Saaten sehr günstig stehen und daß man sich eine sehr
reiche Ernte verspricht.

Wien,  1 , Juni . Die gestern Abends eingelangte
Rückantwort Englands und Frankreichs soll gegenüber den
jüngsten Vorschlägen Oestrcichs abermals ablehnend lauten.
Heure conferirte Graf Buol mit Baron Bourgneney und
Lord Westmoreland . In Folge dessen wird eine Conferenz-
sitzung gehalten , die morgen oder übermorgen stattfinden
dürfte . .

Wien,  4 . Juni . Heute um 1 Uhr wurde die fünf¬
zehnte Konferenzsitzung abgehalten . Näheres unbekannt.
Dem Vernehmen nach war cs eine formelle Schlußsitzung,
wie bekanntlich erwartet wurde . ( T . D . d. St .A .)

Wien,  5 . Juni . Die Oestreichssche Eorrespondenz
schreibt über die gestrige Konferenzfitzung : Rußlands Be-
vollmähtigte haben den Oestreichischen Vorschlag gewürdigt.
Frankreich und England gaben keine Aenßerung darüber
ab , daher Schluß der Konferenzen . Oestrcich sagt auf fest-
gestcll .en Grundlagen seine Vermittelung zu. ( T . D - d. St .A .)

Ter Wiener Börse  geht ' s uach den neusten tele¬
graphischen Depeschen wie meinem lieben jungen Vetter:
Stimmung sehr günstig , nur durch Geldmangel etwas zn-
rückgehalten.

Salzburg,  2 . Juni . Vorgestern Nachmittags wurde
der uralte , an der Straße nach Gastcin gelegene Markt
St . Johann eia Raub der Flammen . Nur 4 Häuser stehen
noch von 119 Gebäuden ! Auch ein Menschenleben ist zu
beklagen . Der Jammer grenzenlos.

Sardinien.  Das in seiner veränderten Gestalt
auch von der Abgeordnetenkammer angenommene Klostergc«
setz ist bereits vom König genehmigt - worden . Die Kam¬
mern werken nu .un .hr geschloffen werden.

Paris,  30 . Mai . Hier verbreitete Gerüchte be¬
sagen , daß die Russen den nicht mehr zu haltenden Mallr-
kofftlmrm selbst in die Luft gesprengt haben . General
Bosguet soll geblieben sein.

Paris,  2 . Juni . PaS Geschrei gegen das Miß-
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lingen der Industrieausstellung wird so allgemein nicht blos
in fremden Zeitungen , sondern auch in den französischen
Provinzialbläriern , daß der Minister , besorgt darüber , daß
am Ende die Besucher ganz fehlen könnten , ein vertrauliches
Cirkular an die Präfekten abgeken ließ , worin denselben
befohlen wird , die Redakteurs offiziell gegen Wiederholung
ähnlicher Kritiken zu warnen . ( T . Ni .)

Paris,  5 . Juni . Pelissier meldet von Sebastopol
vom 2 . d. auf Grund von Nachrichten aüö Kertsch vom
31 . Mai : Auf die Weigerung der Behörden von Gheni-
tschi , gegenüber der äußersten Spitze der Landzunge von
Arabat , die dortigen Magazinsvorräche und 90 beladene
Schiffe auszulieferu , hat Admiral Lyons den Platz bom¬
bardier , die Truppen verjagt , Alles zerstört . Der Feind
verlor in vier Tagen ungeheure Mundvorräthe , vier Kriegö¬
dampfer , 240 ausschließlich zur Verproviantirung derKrimm
verwendete Schiffe . — Ferner meldet der Moniteur aus
Madrid vom 4 . Juni die Versetzung CatalonienS in Be¬
lagerungszustand . ( T . B -d. S M .)

Das ganze Feldgeräthe deö Kaisers Napoleon , welches
zu der Zeit , wo eine Reise Sr . Maj . nach dem Oriente
die Rede gewesen , nach Konstantinopcl geschickt worden und
bercüö im Lager von Maslak angelangt war,  ist mit dem
letzten Packrtboote nach Frankreich znrücktranspörtirt worden.

Madrid,  1 . Juni . Madoy wird morgen den CorteS
seinen Gesetzesentwurf , bezüglich eines Zwangsteucrvorschusfes
von 200 Millionen Realen , vorlegcn . — Die Rebellen
Von Aragonicn , lebhaft verfolgt , zerstreuen sich. Die an¬
dern Provinzen sind ruhig . (Privatbriefe vom 29 . Mai
melden , daß in der Nacht vom 29 . Mai 24 sehr wichtige
Verhaftungen , meistens Priester und ehemalige karlistische
Offiziere , vorgcnommen worden sind . )

London,  2 . Juni . Die Königin hielt gestern einen
Hof im Buckinghampalaste . Graf Persigny hatte seine
erste Audienz bei Ihrer Majestät und überreichte seine Be¬
glaubigungspapiere . Der Herzog und die Herzogin von
Nemours statteten der Königin gestern einen Besuch ab.
Es war der erste seit ihrer Rückkunft aus Portugal . Abends
war Hofball , zu dem 1900 Personen geladen waren . Die
Königin tanzte die erste Quadrille mit dem Grasen Per¬
signy . ( St .A .)

Kardinal Wiscmann — heißt es — steht auf dem
Punkt , England auf immer Lebewohl zu sagen und als
Mitglied des heiligen Kollegiums nach Rom zu übersiedeln.

Aus Konstantinopel,  24 . Mai , wird der Oestr.
Ztg . telegraphirt : 100,000 Verbündete , darunter 45,000
Franzosen , 20,000 Engländer , 10,000 Piemontesen und
25,000 Türken sind im Begriffe , die r̂ussische Armee bei
Jnkermann anzugreifen.

Konstantinvpel,  28 . Mai . In den Dardanellen
ist die Erbauung eines fliegenden Lazarcths von 1500 Ba¬
racken angeordnet . — Smyrna,  30 .Mai . Ein heftiges
Erdbeben fand statt , richtete jedoch keinen Schaden an . —
Trapezunt,  22 . Mai . Eine russische Militärgesandtschaft
unter Brussiloff ging nach Persien ab . Bourrne ist in
Schiras erkrankt . Massenhafte Waarensendungen nach
Persien . Zahlreiche russische Truppenmärsche nach Ale-
randropol und Erivan . — Athen,  1 . Juni . Fortdau¬

ernde Ministerkrisis . Der Herzog von Brabant kam in
Archipel an . ( T . D . d. St -A .)

Ans Bukarest  hat die „Oestr . Ztg ." folgende Mel¬
dung : Sämmiliche mit Getreide beladenen Schiffe , welche
von Braila nach Galatz abgegangen waren , worunter zu¬
meist griechische Fahrzeuge , sind von den Russen bei Tscbetal
(Ismail ) Ungehalten worden . Man hatte auf den Schiffen
Lieferungskontrakte für London gefunden und deßhalb an
General Laders berichtet . Die Handelswclt ist in großer
Bestürzung ; die traurigsten Maßregeln und Konsequenzen
Werden befürchtet.

Der „ Constitutionnel " schätzt die Gesammtmacht , welche
die Oberbefehlshaber der verbündeten Heere in der .Krimm
in diesem Augenblicke zur Verfügung hätten , auf 200,000
Mann.

In einer Depesche Lord Raglan ' s vom 19 . Mai mel¬
det derselbe das Eintreffen großer Proviantzufnhren für
die Russen vom Norden her . Die Hitze war sehr drückend.
— Eine Depesche Lord Raglans vom 29 . Mai meldet,
daß Sir George Brown 5 kornbeladenc russische Schiffe
weggcnommen habe , die in ihrer Unkenntniß der letzten Er¬
eignisse in den Hafen von Kertsch einliefen.

Aus dem Lager vor Sebastopol,  19 . Mai , wird
der „ Times " geschrieben : Zwei Deserteure sind aus der
Festung im Lager angckommeu und wurden heute früh ins
Hauptquartier geschickt. Nach ihrer Aussage ist das rus¬
sische Heer sehr stark , allein die Hitze hat die Stadt un¬
erträglich gemacht , und Krankheiten herrschen in schrecken-
erregendem Grade . "

Am 24 . Mai unternahmen die Franzosen eine Rckog-
noScirung über die Tschernaja mit 33,000 Mann und schlu¬
gen ein Lager in Tschorsone . — 2000 Mann vom türki¬
schen Eontingent sind angekommen . — Die Franzosen ha¬
ben bei Kertsch 1000 Ochsen erbeutet . — Es befinden sich
jetzt 24 alliirte Dampfer im asowischcn Meere.

Eine telegr . Depesche aus Petersburg vom 17 . (29 .)
Mai meldet , daß die Alliirten seit der Besetzung von Kertsch
nicht in das Innere deö Landes vorgeschritten seien . Einige
von ihren Schiffen wurden bei Berdianski wahrgenommen.
Fürst Gortschakoff hat die nöthigen Maßregeln für den
Fall getroffen , daß versucht werden soll.'e , die Kommuni¬
kationen in der Krimm zu bedrohen.

Fürst Gortschakoff meldet unterm 29 . Mai auS Se-
baftopol : „ Am 24 . haben die Alliirten in der Bay von
Kamiesch Truppen gelandet und Kertsch und Jenikale be¬
setzt. Unsere Besatzung daselbst vernagelten die Geschütze,
zerstörten unsere Batterien und zogen sich auf Arghy ( auf
der Straße von Kertsch nach Arabat ) zurück , ohne bemer-
kenswerthe Verluste zu erleiden . Der Feind drang nicht
ins Binnenland vor . Am 29 . Mai steuerte die Flotille
der Alliirten gegen Berdiansk . "

AuS Bombay  schreibt man vom 30 April , eS liege
daselbst eink gewaltige Flotte beisammen , bereit , nach dem
persischen Meerbusen zu segeln und Feindseligkeiten gegen
Persien zu eröffnen , sobald der Schach sich offen für Ruß¬
land ausgesprochen haben sollte. 15,000 Mann stehen fer¬
tig da , sich auf dieser Flotte einzuschiffen.
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